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7-Millionen-Euro-Investition in neues Finishing-Center – Erwerb weiterer neun Hektar Land geplant 

 

Grundstein für die Zukunft: CLAAS baut ungarischen Standort 

Törökszentmiklós weiter aus 
 

Harsewinkel/ Törökszentmiklós, Oktober 2026. CLAAS hat offiziell den Grundstein für den Bau des neuen 

Finishing-Centers in Törökszentmiklós gelegt. Das 7-Millionen-Euro-Projekt umfasst eine vollständige 

Neuordnung der Finishing-Aktivitäten sowie des Handlings von fertigen Produkten.  Gemeinsam mit CLAAS 

Mitarbeitenden sowie lokalen Vertretern aus Wirtschaft und Politik nahm Thomas Spiering, Chief Operating 

Officer CLAAS Group, an der traditionellen Grundsteinlegung teil. Dabei wurde eine Zeitkapsel mit historischen 

Dokumenten im Fundament verankert.  

 

„Das neue Finishing-Center unterstreicht die strategische Bedeutung des ungarischen Werks im 

globalen CLAAS Produktionsnetzwerk“, sagte Thomas Spiering. „Heute ernten wir die Früchte 

jahrzehntelanger Arbeit: Nahezu jedes Mähdrescher-Schneidwerk von CLAAS entsteht hier in 

Törökszentmiklós und wird von hier aus weltweit exportiert. Die zentrale Lage in Europa und die 

wettbewerbsfähigen Standortbedingungen sprechen für Törökszentmiklós.“ 

 

Mit dem neuen Finishing-Center verfolgt CLAAS drei zentrale Ziele: 

• Optimale Infrastruktur für den weltweiten Versand immer größerer und komplexerer Schneidwerke 

• Intelligenter Materialfluss für mehr Sicherheit, weniger Schnittstellen und zusätzliche Fläche 

• Mehr Kundennähe: Endkontrolle, Ersatzteilversorgung und Verladung unter einem Dach verkürzen die 

Durchlaufzeiten und erhöhen die Liefertreue gegenüber Händlern weltweit 

 

Darüber hinaus umfasst das Projekt ein neues Bürogebäude, in das die Bereiche Produktionsprogrammplanung, 

Umbau und Versand integriert sind.  

 

„Parallel zum Bau des Finishing-Centers ist die nächste Wachstumsphase am Standort Törökszentmiklós bereits 

angelaufen. Mit dem geplanten Erwerb von weiteren neun Hektar angrenzendem Land schaffen wir den Raum, 

den dieser Standort für sein weiteres Wachstum braucht. Das ist ein klares Bekenntnis zu seiner langfristigen 

Zukunft“, sagt Standortleiter Andreas Szakácsi 
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Seit der Übernahme im Jahr 1997 ist das Werk in Törökszentmiklós von 340 auf über 700 Mitarbeitende 

gewachsen und ist das globale Kompetenzzentrum für Mähdrescher-Schneidwerke der CLAAS Gruppe.  

 

Fotos: 

 

 
Der Grundstein ist gelegt (von links): Tamas Csányi (CLAAS Hungária, Head of Facility Management), Andreas 

Szakácsi (CLAAS Hungária, Vice President Manufacturing), Thomas Spiering und Christian Köbke (CLAAS, Senior 

Vice President Global Manufacturing). 

 

 
Hier entsteht in den nächsten Monaten das neue Finishing-Center. 

 

 
Thomas Spiering dankte dem Projektteam und allen Beteiligten für gute Projektplanung. 



 
 
 

 
 
 

                                                                                                                

 

 

 

Über CLAAS 

Das 1913 gegründete Familienunternehmen CLAAS (www.claas.com) ist einer der weltweit führenden 

Hersteller von Landtechnik. Das Unternehmen mit Hauptsitz im westfälischen Harsewinkel ist Weltmarktführer 

bei Feldhäckslern. Die europäische Marktführerschaft besitzt CLAAS darüber hinaus in einem weiteren 

Kernsegment, den Mähdreschern. Mit Traktoren sowie mit landwirtschaftlichen Pressen und Grünland-

Erntemaschinen ist CLAAS weltweit erfolgreich vertreten. Zur Produktpalette gehört ebenfalls modernste 

landwirtschaftliche Informationstechnologie. CLAAS beschäftigt über 11.500 Mitarbeitende weltweit und 

erzielte im Geschäftsjahr 2025 einen Umsatz von 4,9 Mrd. Euro. 

 


